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Mit diesem Basic-Compiler können mit dem MZ-700 die B sie-Programme 
des beim Kauf des Computers miterworbenen Basic-Interpreters 12-0138 
direkt ohne Diskettenlaufwerk compiliert ~ ausgefUhrt und editiert 
werden . Diese Anleitung setzt natUr~ich voraus ~ 

reits das MZ-700 - Bedienerhandbuch durchgelesen und 
verstanden hat • 

( 
Programmierb~re Befehle 

Im Programmtext sind alle Basicbefehle des Interpreter verwendbar 
außer denen der fehlerbehandelnden Befehlsgruppe 

ON ERF:OR 
F~ESUME 

IF EF:L 
I/=" ERN 

Die Beschreibung der einzelnen Befehle entnehmen Sie b tte dem 
MZ-700 - Bedienerhandbuch • 
Außerdem fehlen wie in jedem Compiler die typischen Ed·tor - Befehie 
SAVE ~ VERIFY ~ LIST ~ AUTO ~ DELETE ~ MERGE ~ . 

Zusätzlich existieren noch: BREAK ON und 

BREAK ON und BREAK OFF schaltet die BREAKTASTE der 
/ 

ProgrammausfUhrung ein oder aus . 

$ML hh~hh~hh~hh •.. Hexadezimale Z-80 - dieser 
Stelle ih das Programm eingefUgt ($ML 21~#3000 lädt HL mit der 
Anfangsadresse der Zeilennummer 3000 ) 

DEEK und DOKE : wie POKE und PEEK ~ aber 16 Bit 
gespeichert i~mer im 64k-~auptspeicher ) 

AND ~ OR : wie in Maschinensprache z.B. A=B 
I F ( ••••• ) AND ( •••• ) THEN •.• 

Editor - Befehle: 

RENUM u d CONT 

Befehle werden an 

AND aber auch 

Der Editor des Basic - Compile~s entspricht im wesent ichen dem des 
Interpreters. Programmzeilen werden bei Änderung ein ach neu ein­
gegeben oder (wenn sie schon am Bildschirm stehen) mit dem neuen 
Text Uberschrieben und mit eR bestätigt • 
Folgende Editor - Befehle können im Direct - Mode ver l endet werden 
( jedoch nicht als Mehrfach - Anweisung wie z.B. LOAD:LIST) : 

LOAD Laden eines MZ-700 Basic - Programmes . 

SAVE ": Schreiben eines im Speicher b~findlichen Basic 
- Programm~s 

auf Bandcassette . 
VERIFY : Vergleichen des geSAVEten Programmes mit dem im Speicher 

befindlichen. 
LIST ~ LIST x ? LIST . x-y ~ LIST x- LIST -y : listet die angegebenen 

Zei 1 en CI.uf . 
NEW : Löscht das Basic - Programm im Speicher • 



DELETE ;< DELETE x-v ~ DELETE x- ~ DELETE -y : 	 Löscht die angegebe­
nen Zeilen 

FINDte~t Sucht den direkt nach FIND angegebenen Text 
BYE : 	 Sp~ung in den System - Monitor (zurGck mit R 
BOOT: 	 SpruMg in den ROM - Monitor (zurUck mit # ) 
KEYLIST Listet die Funktionstasten - Belegung 	auf 
PLOT ON : 	 Schaltet die Ausgabe auf den Farbplotter um PLOTT ON S 

bedeutet klleine Schrift) 
PLOT OFF 	 : Schal tet den Plotter ,wi eder ab • 
TEST: 	 Farbplotter · - Test. 

Optionen : 

Bei LOAD ~ SAVE , VERIFY und EXEC (siehe unten ) 
 auch Pro­
grammnamen in 	AnfUhrungs~eichen angegeben werden . 
Das SAVEn 	 eines Programmes dauert nur noch so lange wi 
Bei Cassetten - Lesebefehlen wie z.8. LOAD kann 	durch 
SHIFT-TASTE mitgehört werden zur leichteren Programm 

Compiler 	- Befehle: 

RUN: 	 Startet das compilierte Object - Programm nicht 
compiliert wurde .oder seit dem letzten compiliern Zeilen ge­
ändert wurden ~ wird vor der AusfGhrung automati J ch COMP aus­
gef ü.hrt • 

EXEC 	 Beinh2.1tet die· Befehlsfolge LOAD:COMF':RUN, 2.1 0 laden ~ 

compilieren und ausfUhren eines Programmes. 
COMP 	 Compilieren eines Programmes. Fehlerhafte Zeil werden auf 

dem Bildschirm angezeigt. Treten LINE NOT FOU ERRbRs auf ~ 
so werden diese · zwar angezeigt ~ das Object - P ogramm wird 
jedoch trotzdem so erzeugt ~ das diese Fehler e st bei der 
AusfUhrung d~n Programm - Ablauf abbrechen . 

COMP ~ R 	 Bedeutet comp i 1 i eren und aus.f i..H-lren l ei nes Progl ammes • 
COMP~N : 	 Erzeugt ein Object - Programm ~ daß bei Fehlej meldungen die 

.;)egenwärti 9 .;l.bgearbei tete Zei 1ennummer anzei g.. (Ver­
braucht zusätzlichen Speicherplatz ! ) • 

Achtung bei Verwendung von COMP,N und SML zusammen: K ine Mehrbvte -
Anweisunqen in oetrennte $ML - Zeilen schreiben als nicht: 

-	 - I 
10 $ML 	 CD und 20 $ML 3E~OO sondern 10 SJ L CD,3E~OO ). 

COMP~D 	 Benutzt man, wenn bei COMP RUN oder EXEC die Meldung 
OUT OF MEMORY ausgegeben wird • Es sind dann asie ~ Pro­
gramme bis etwa 24k-Byte compilierbar ~ was ' j doch in jedem 
Fall mit der Löschung des Basic - Quelltextes erkauft wird. 
Werden fehlerhafte Zeilen mit REM oder DATA alsgedruckt ~ 

dann fehlt der Te~t dahinter. außerdem tretej bei vielen 
DATA - oder REM - Zeilen längere Compilier - Zeiten auf. 

COMF'~M (Beinhaltet COMP~D ) Gibt dem Object - Proar mm maximale 
Speicherkapazität'fGr Variablenfelder oder §t ~ ings ~ ist 
also fUr Programme in denen wärend der AusfUh 1 ung OUT OF 
MEMORY ERROR auftritt. Allerdings ist nach dpr AusfUhrung 
des ~rogrammes in der Regel der Compiler zers~ ört • 

COMP ~ "Name" : 	 Comp i 1 i eren ~ dc\nach Schrei b.en des im Mo i tor lauf­
fähioen Obiect - Proorammes auf Bandcass~tte . Wird das - - -	 I
Object - Programm dann vom Monitor gelad~n und ausge­
fUhrt • so erhält es automatisch den oes~mmten ~ ver­
fUgbar~n Speicher des MZ-700 zur Prog;am~ausfUh~ung • 

Es ist 	auch möglich ~ die verschiedenen Modi mit Komma aneinanderzu­
hängen ~ z.B. COMP~N~R~"Name" . 
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Bemerkungen : 

Es:- ,:-i nd ma~·~ i mal - -15 i nei nandergeschachtel te FOP ••• 
fen zurässig • 
Die Schleifenvariable nach FOR kann kein Arrey - Eleme 
Um den RESTORE n - Befehl zu verwenden n anstatt 
IIDATA" "*DATA" geschrieben werden . 


